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Ortende

Das Ende des Karnevals. Der Geiger Laszlo Szenfgvörgvi im Kurhaus.

J” Kostümfest im Kurhaus.

Hotel " u d Farbe“  war sein Motto, es
Aachen, Zur .. . ^ trefflich zu der Buntheit der Kostüme.

■MMt ^ WioT ' F 16 hatte »'au das Fest verteilt , das
rvenv' ,f adener R.eft- 1111(1 Fahrklub “ mit der

T. . „r ung am Dienstag im vornehmsten nicht
. Mainz ^ " llal in ,m Ki' else  veranstaltete . Der kleine
Fr., Gotha & ^ cß ~ ein sinnvoller Hinweis auf den Reit

Schfdtem l Gm ao ,ndan e Tanz man ege  in
u . Hs nichts T n Kostüm’ geschmackvoll gewählt,

rn. Fr.. Diez fffinen. UqnG v?n dem  sonstigen Gewand er-
lenf Hn , zeio.t ü . izte 111 dieser Manege in allen Gang-
luffenhansen ,;\y ° b die hohe und kultivierteste Tanzschule.

. Zl*£ St4 ?';sen(l r •8,a'a 1 ein Märchen aus 1001 Nacht -ichrer m . Fr ., -' v 1,1 -Gicht pv , rr , .BiiGUdi-iKif,.. I, 1- Glanz und Kerzenschimmer von
Ĥht an dp lu 8iN> er  und grün floss das
- -s. fnt- 11'Fänden wieder herab in seinem Über
f0,i-; n t ; ' v?lr der Pavillon,  der als schwüler

Bn I ii, (je,. ' .' s '' b •' r Di van“  die Paare lockte
apichzpu Slcli  beim Flüsterton in den lauschigen
4er Bu,-b<rll,d0r  bbrt und die Liebe fanden. Herr

Imnick o.p 10z ll.alle  mit feinstem Farbensinn den
Ätiirv, -̂ ® -s_('hallen. Licht und Farbe auch in den

eili .^ Gttbhwerb war es für den guten
. Tust.. Altona J-Jte. Vorliebe für die weisse Perücke

Hr .. DortnJpchen 4mA ' mai ? sah auch Schuten , das niedliche
Hr

Sprudel-Damensitzung.
Im Paulinenschlösschen

litt,gart

W.
Hauptmann il

Höchst "̂ tämen^

i. " gross
Hr ., Dortoih® clien der

U-Jv yy6§ »>it Str:mit <j+. graziösen Rokokodame, den gr<
Hotel Reichspflfrrottütp rausse nfedern, das kecke Barett,

tboy d’o Jnan sa b clie Königin Luise und
Lauweidir̂,. 4. .schneeweissen

Hr . Mtisiklehr eLl
Evaitg # '° y,

Gutsbeibes.. DÄM6idi»p„ o “"““^ weissoii Matrosen unu neu
ggj  ras .sT<r0 ‘ cb°lar in Lila, die Neapolitanerin und

-'eg1-- "Atz armen. Überall schreiende Buntheit.
1 1( en. wohltuende Ruhe. Sehr apart

rossen
die

den
und den

IN . i

Fiten n - . b W(
Xot." 1 v-ie-i1' -r!lJBlick '-n f 1'0 ?, 11- durchsichtigen Spitzenröcke, die

iesseii .Mpiiiiki ,i ^ohöne und schönste Beine freigaben.
Hotel Reicliispos.'api 10 . es farbigen Bildes, das zur vollendeten
]. Fr.. Köln L^ ^ 11 mnt wurde, waren die Fräcke in rot.

nicht „ brrazien aus der Biedermeierzeit, inu wie heute “
.. .. Dortmund ./uiacherin " die  Schneiderin , sondern die

(,1"ihen lind der Coiffeur die Hauptrolle
Hr . Dr . ' “f^ iitt eino *• ?.ai ?ieu  neben weitgehendstem Aus-

Kl4/in Stoff , 111 i ^ *due He Fnirahinung des Gesichtf,
-J 1 keit dev ,n< . ' b <! unbeschränkt , der Laune und
-ne junn-p1 Weitesten Spielraum gewährt . Vieh
Ibaccartl ^lliin zii4 4 ,,rauen  wussten im zarten Phantasie

$reter dfT o le" ' M:m sah  mrter den Gästen die
7 Hen -en p1-- .F er" n8’, der städtischen Behörden,

Tennis - aSi denten (les  Reit - und Fahrklubs und
Karl R11 i Roekeyklnhs , Exzellenz von Etzel
jiz) KniP m ■’ ferner die Herren Kupferberg

■ii Von r>1- Rodel , Freiherr von Wangenheim,
die Herren von Klaer undScherte] Brief n- — . —

reten r ! au *, Runst i Theater und Presse waren• uer Abend hatte bei dem raschen Kon-
f* für den iV“ *•“— ™ m „r
V°rnehinhe-Y T °" S(a'gte ’ Ele^anzen liaKo. Er  wird auch den Kurgästen be-

iad von RM-

®n haben
Pmack

F Übers
Caiser-Friedfy.

. dass man im Weltbad versteht , mit
-rscii':-eSte de8  Faschings zu feiern, Feste

Men \v;n-(dllaien  nder  Fobensfrende . Alle, die ge
'zu huhW l"-11 für  obiige Stunden der Fröhlich-
faren i|!u!f lVpi 11üei1  beglückt wieder von dannen,

(P ^vird ihnp ' ,.lni zen  Karneval zu Gaste zugleich.
Schöne,, pV ? Erinnerung sagen, am Liebeshofe

camamW! 11' Fraiip,,' ,10' .̂ '^ 'ehit , am hohen Gerichtshof
50ÜCII »’ hnuno- rp° Gegenstand der Beratung höchste

\ Minne  und ritterliche Dienste,
der ! ,afV für solche isÜ (lie  sich denu  soviel besseren

gingen am Rosenmontag die Sprudel
geister um ; man hatte die Damen zu
Gaste geladen, um sie mit Humor zu
unterhalten . Rauschender Beifall und herz¬
liches Lachen war deutlicher Dank für
die erfolgreichen Bemühungen . In einem
Meer von Licht erstrahlte der Saal, der
so voll besetzt war bis hinauf in die Galerie,
dass kein Äpfelchen wohin rollen konnte.
Auf ihren Autos prunkten wieder die
Lustigen Elf , nur ihr wackerer Präsident
war diesmal nicht zu hören , die Kehle
war bei der sibirischen Kälte eingefroren,
Vizepräsident Müller und der Schatzmeister
Schwank mussten für ihn reden . Sie
tatens mit Witz von Herzen gern . Natür¬
lich gings über die Damen her, ihre Mode
bot Veranlassung zu lustigster Kritik . Zeremonien-
meister Schmidt würzte seine Büttenrede „Die
Mädels von heute“ mit seinem Witz, er tadelte und
kritisierte nicht nur, er lobte auch . . . „es gäbe
auch heute noch Frauen , die den Mann lassen in den
Himmel schauen . Auch ein schlimmes Mundwerk,
das man manchen Frauen nachsagt , sprudelte, Frau
Biez führte es zum Gaudium spazieren; sie erzählte
'bum auch als Friedensengelchen von ihrer erlebnis
reichen Erdenfahrt zum Völkerbund. Als Hans
Sachs stieg Sprudler Schreiber in die Bütt , der mit
derbem wirkungsvollem Witz Zeit und Menschen

d Dinge um uns vortrefflich glossierte. Herr
v. Schenk brillierte mit seinen rheinischen Liedern.
Fräulein Russard feierte man als scharmante

geriii. Endlos war das Programm, es gibt noch
Humor in der Welt ! Biez und Frau unterhielten sich
als Wirtsleute vom Lande launig über ihre Gäste
und erzählten gute alte Witze, die man immer
wieder gern hört , ein alter Professor kritisierte
Lokalereignisse, schwindelte auch mal etwas vor,
als er meinte, die hohe Fremdenziffer bei uns sei
nur „Badeblatt “-Ekstase . Sprudler Hossfeldt und
Maler Lehn gaben Zeitglossen in Wort, Musik und
Bild an einer Bildertafel nach Jahrmarkts ;!rt.
Reizende Kabarettlieder schleuderte wieder der
lustige Reusing in den Saal. — Prächtig war der
Rahmen für den Abend, wieder waren Prinzengarde
und Wallenstehl ei in schmucken Uniformen zur
Stelle. Erst nach Mitternacht stellte man den Humor¬
sprudel ab, um dann bis in den Morgen hinein zu
tanzen — der „Sprudel“ ist erwacht, er lebt und
wird 1980 wieder zu herzhaften Abenden laden, m.

\ iolinsolisten gibt

Trinkt das gute

Mainzer AkfMer!
Maucrgassc6 Niederlage Wiesbaden Tel. 27577

0J0“ • jS ". 1°.' BewohnÄ
eftK 1 sprode verhalten.

und unvergleichlich
unseres

rdie Kurvet
Planeten

mw.

Aus dem Kurhaus.
Rheinischer Dichter-Abend.

ln dem heute Donnerstag im kleinen Saale statt¬
findenden IV. Rheinischen Dichter-Abend spricht
Leo Sternberg einleitend über den europäischen Ge¬
danken im rheinischen Schrifttum. Charlotte
Christann wird aus Werken rheinischer Dichter u.V.

(Fortsetzung Seite2.)

. . . . - es  viele . Aber nur wenige
wirkliche latente mit spezifischen Phvsiognömien
und ursprüngliche Genies. Zu den letzteren zählt
aicoo  laganini , den man, ohne auf ernstlichen
Widerstand zu stossen, einschränkungslos als das“
\ loiingenie, den König dieses Instrumentes be¬
zeichnen kann . So gross war seine Meisterschaft
so einzigartig sein Spiel, dass man es bis heute
kaum wagte, einen anderen Meister desselben In¬
strumentes mit ihm zu vergleichen. Wenn nun
die internationale Presse den jungen Ungar
Laszlo Szentgyörgyi  unumwunden als den
neuen 1aganim bezeichnet, so spricht dies Prädikat
übergenug für seine Qualität.

Der Künstler wurde am 21. Februar 19H) zu
Budapest als Sohn des Konzertmeisters der Buda¬
pestei I hilharmomker , Ignac Szentgyörgyi geboren
ist, also erblich belastet“. Er gehört zu der Ka¬
tegorie der Wunderkinder , denn schon sehr frühe
zeigte sich seine Begabung. Als Dreijähriger schenkte
man ihm eine Kindergeige, er probierte an den
baiten ; da es aber keine Töne gab, warf er das Spiel
zeug unwillig zu Boden. Darauf erhielt der Knirps
eine richtige halbe Geige, er zupfte daran herum
uud Heute sich bereits damals im kindlichen Alter
über den Klang der Saiten. Über sein Instrument
wachte das Bübchen mit grösster Eifersucht,
niemand durfte es ihm vvegnehinen, und abends
nahm er sein Heiligtum mit ins Bett.

Der Vater erkannte bald die Begabung seines
Sohnes und gab ihm die ersten Unterweisungen
Im Alter von elf Jahren trat das Wunderkind zum
erstenmal öffentlich an ) mit zwei grossen Werken
Mendelssohns E-moll- und dem Fis moll-Violinkon¬
zert von Ernst . Schon damals war das Publikum
liehen'Toci eil?Lieit / ^ , Toues  und der ausserordent-
nehr iii k cen ZUCkt- Dic  Indien wurden nun

rtlVt f fortgesetzt . Zunächst bei Professor
Jskai btuder . Dann gelangte der junge Läszlb
i nrl uU r -\ grossen ungarischen Komponisten
nnd Violinvirtuosen Dr. Jenö von Hubav , dem
Oberdirektor der Franz-Liszt-Hochschule zu Buda-
er erkÜirie, eTrL0hragendieU Padag°ge»- Bald wurdeei erklärte! Liebling des Meisters. Sein erstes

> A"g«st .« TL

von Ei „° v Dohnanny , uu Frankfurter Saalbau

,> rr ■--..w . Der Sechszehnjährige spielte
das 3. Konzert ,n G - moll seines Lehrers H^bay

(Forisetzung Seite 2.)

Wiener Täglich Kii nstler-Konzert

irte mit 232 verschiedenen Marken
Biersalon ReichhaIt-ige. preiswerte Speisekarte

Restaurateur : Jos. I)oerr-13 und
hlossen.
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Kurhaus Wiesbaden

Donnerstag , den 14. Februar 1929.
11 Uhr in der Kodibrannentrinkhalle:

Früh -Konzert
ausgeführt von dem Salon-Orchester HANS GÖBEL

Leitung : Hans Göbei
Vortragsfolge:

1. Ouvertüre zu ,,Die schöne Galathee “ Suppö
2. Marienklänge, Walzer . Jos. Strauss
3. Fantasie aus der Oper „Die Boheme“ Puccini
4. Ave Maria . Bach-Gounod
5. Potpourri aus der Operette

„Der Obersteiger“ . . . . . .

Vortragsfolge:
1. Ouvertüre zu „Michel Angelo“ . . N. W. Gade
2. Ballettsuite . . Gluck-Moitl
3 Fantasie aus „Der Waffenschmied“ A. Lortzing
4. Variationen aus op. 8 . . . L. v. Beethoven
5. Ballouverture . A. Sullivan
6. Potpourri aus „Die schöne Helena“ J. Offenbach

Eintrittspreis für Nichtabonnenten 1 Mk.

20 Uhr im kleinen Saale:

Zeller

16 —18.30 Uhr im kleinen Saale:

Tanz -Tee

16 Uhr:

Abonnements -Konzert
des städtischen Kurorchesters

Leitung : Musikdirektor Hermann Jrmer
Vortragsfolge:

1. Festmarsch . Ferd. David
2. Meeresstille und glückliche Fahrt,

Ouvertüre F. Mendelssohn
3. a) Maurische Fantasie, b) Malaguenna

aus „Boabdil“ . M. Moszkowski
4. Vier englische Tänze im alten Stil F. H. Cowen
5. Ouvertüre zu „König Manfred“ . C. Reinecke
6. Kantilene . A. v. Glaesz
7. Ballettmusik aus

„Die Königin von Saba“ . . . Cb. Gounod
Eintrittspreis für Nichtabonnenten: 1 Mk.

20 Uhr

Abonnements -Konzert
des städtischen Kurorchesters

Leitung : Musikdirektor Hermann Jrmer

IV . Rheinischer Dichter -Abend

Leo Sternbers
„Der europäische Gedanke im rheinischen

Schrifttum“
Charlotte Christann spricht:

Armin T. Wegener, Ernst Bertram, Ernst Gläser
Will Kleinmann

Eintrittspreise : 1, 2, 3 Mk.
Garderobegebühr und Wiesb. Nothilfe 0.30 Mk.

Wochenübersicht

Marullo, Kavalier . Ferd.
Borsa , Kavalier . Heinr. - -

A. Nos*:
Harth zurSparafucile , ein Bravo

Maddalenä, seine Schwester . . . - .. .-
Giovanna , Gildas Gesellschafterin . Chart
Ein Offizier der Hellebardiere . HeinF ^

Page der Herzogin . . . . . . . . Ev» fTEin Page der Herzogin . . . . . . . . Eva f j
Herren u. Damen vom Hofe, Pagen , HoSlakaien, Helfet*
Die Handlung spielt in der Stadt Mantua und Uff»

Zeit : Das 16. Jahrhundert . 5.
Anfang 19.30 Uhr . Ende etwa 21*

Wochenspielplan
des Staatstheaters Grosses Haus.

Freitag ; den 15. Februar , Geschlossen.
Samstag , den 16. Februar , Stammreihe E : W

Die Herzogin von Chicago. Anfang 19:30 11
Sonntag , den 17. Februar , Stammreihe D:

Zum ersten Male ; Der singende Teufel.
Anfang 19 Uhr . ' |

OOOOOOOOOOOOOOOOOCXXiOOOO txxxxxxxxxxxxxaoacc -̂

Staatstheater Wiesbaden
Kleines Haus

SO*

Freitag , 15. Februar : 11 Uhr : Frfihkonzei *t
am Kochbrunnen
16 und 20 Uhr : Konzert

Samstag, 16. Februar : 11 Uhr : Frilhkonzert
am Kochbrunuen
16 Uhr : Konzert
20 Uhr im grossen Saale : Einziger Violln-
Abond Laszlo Szentgyörgyi

Sonntag , 17. Februar : 11.30 Uhr : Frilhkonzert
am Kochbrunnen
16 Uhr : Konzert
20 Uhr : Vokal - u . Instrumental - Konzert

Staatstheater Wiesbaden
Grosses Haus

Booooooooooooocxxxxxx :oooooooooqoooooooooooc » ooooo

Donnerstag , den 14. Februar 1929.
18. Vorstellung . 48. Vorstellung . Stammreiln- G

Rigoletto
Oper in 4 Akten von Giuseppe Verdi.

Musikalische Leitung : Ernst Zulauf.
Personen:

Der Herzog von Mantua
Rigoletto , sein Hofnarr ,
Gilda, dessen Tochter
Graf von Monterone .
Graf von Ceprano

.Adolf Harbich
. . Anny van Kruyswyk

. . . . . Fritz Mechler

. . . . . . Andreas Becker
Die Gräfin "von Ceprano, seine Ge¬

mahlin . Erika Weber

coonoooooooooooocooooooocooooooocoooooooo1
Donnerstag , den 14. Februar 1929.

18. Vorstellung . 48. Vorstellung . Staihtof*
Zum ersten Male; . I
Kleine Komödie.

in 3 Akten von Siegfried Geyer, \
Spielleitung ; Horst Hoffmalui . '

Personen:
Bernhard H'1
. . Gustaf,,
. . Thila|Herta «.

Barou Alfred Rommer . . . . .
Herr von Baltin.
Frau von Baltin.
Daisy . . •
Maria . Tiude a
Basten . . . - Kurt,,
Chauffeur . Han®i||
Kellner . WilhelmJ
Spielt zwischen 7 und 10 Uhr an einem Dezember9

der Wohnung des Baron Rommer.
Zeit : Gegenwart.

Anfang 19.30 Uhr.

Bühnenbild : Friedrich Sc.
Ende

Wochenspielplan
des Staatstheaters Kleines Hau*'

81

1■ Thermal -,
satzbäder,

2. Moor- un(
Bestellung

3 Wasserbeh
und Wassi
15 bis 18 U]
Römisch-i
ausser Di(
von 8 bis

' Inhalation
Sonn- und

Badl
Thermalbäder
Au Samstagen

Freitag , den 15. Februar , Stammreihe VI:
Das Kamel geht durch das Nadelöhr.
Anfang 19.30 Uhr.

Samstag , den 16. Februar , bei aufgeh . Stammt
Sondervorstellung für die auswärtigen Sch
Minna von Barnhelm . Anfang 18.30 Uhr-

Sonntag , den 17. Februar . Stammreihe V
Kleine Komödie . Anfang ID Uhr. fhalia -'

ürchgasse 72

Auto- u. Pferdedroschken
»ffene und g EfUOS >en< Wägers

alleinige Telefonzentrale
für alle Halteplätze

Tag- u. Nachtbetrieb

Sammelnu^ 1;

Seine Konzertreisen durch Europa sind ein einzig¬
artiger Triumphzug.  Überall wo er spielt, sei
es in Deutschland , Österreich, Schweiz, Holland,
Polen, Ungarn usw„ ist der junge Künstler von den
nicht enden wollenden enthusiastischen Ovationen des
Auditoriums umbraust . Die internationale Presse
rühmt sein „kraftvoll gesundes Musikantentum,
seine eminente technische Meisterschaft , die über¬
haupt keine Schwierigkeiten kennt , weder im doppel-
griffigen Staccato, im blendenden Flageolettspiel,
blitzsauberen Läufen und Passagen , im Glissando
und bei Arpeggien“, seine „kultivierte markige
Bogenführung “ sowie gleichfalls „die seelische
Durchdringung “. Sein Repertoire ist äusserst
umfangreich und umfasst sämtliche Stilarten der
einschlägigen Literatur . ,

jSTit vollem Recht sieht man in ihm die grosse
Hoffnung des Violinistennachwuchsesvmd bezeichnet
ihn als den Paganini des 20 Jahrhunderts.

Werke von Armin
leid, dessen feine

geh. 1886 in Elber-T. Wegener
Prosadichtung „Moni, die Welt

von unten “ eine Erzählung aus der Psyche des
Kindes heraus , grosses Aufsehen machte, vortragen.
Ferner werden Ernst Bertram , der berühmte
Nietzsche-Biograph, der als stiller Gelehrter ebenso
geschätzt ist., wie als grosser Lyriker , Ernst Glaeser,
der erfolgreiche junge Autor des Romans „Jahr¬
gang 1902“ und noch Will Kleinmann, der aben¬
teuerliche Reporter und bekannte Pressechef des
Zirkus Krone, mit Arbeiten aus ihren Werken ver¬
treten sein.

Tanztee.
Donnerstag findet im kleinen Saale Tanz-
Vorführung moderner Gesellschaftstänze
und Egon Bier.
Der Gesellschaftsspaziergang

morgen Freitag führt zur Fischzucht . Treffpunkt
14,80 Uhr am Haupteingang des Kurhauses,

Heute
tcö statt,
durch lii;

Laszlo Szentgyörgyi.
Das hiesige Publikum wird am Samstag im Kur¬

hause Gelegenheit haben , ein neues Geigentalent:
Laszlo Szentgyörgyi , zu bewundern . Die erste Auf¬
merksamkeit zog der junge Künstler gelegentlich
des unvergesslichen Gastspiels der Budapester Phil¬
harmoniker auf der Internationalen Frankfurter
Musikausstellung im Jahre 1927 auf sich. Nach
diesem Konzert hat Szentgyörgyi in Berlin, Ham¬
burg , Holland und Ungarn mit grösstem Erfolg
gastiert , und überall hat die bezwingende Kraft
seiner Geige das Publikum in seinen Bann gezogen.
Der Künstler hat für sein hiesiges Konzert , das er
allein bestreiten wird, sehr anziehende und wert¬
volle Kompositionen aufgegeben : Tartim , Bach.
Mozart, Hubay, Sarasate , Paganini.

sammeinu 'u

5990
— 'Der Pn

Zwei neue
!WAN Ml

Liebling der Fi(les Films ui .seit

Theater u . Kunst in Wiesbaden.
— Staatstheater, . Am Sonntag kommt im Grossen

Haus die Oper „Der singende Teufel“ von Franz
Schreker zur südwestdeutschen Erstaufführung . Das
Werk ist musikalisch von Joseph Rosenstock und
szenisch von Paul Bekker einstudiert und besetzt
mit den Damen van Kruyswyk , Müller, Reinhard
und Schnau, sowie mit den Herren Biehler, Hölzlin,
Köther , Kremer, Me'chler, Nosalewicz, Scherer und
Schorn. Prof . Schreker wohnt den letzten Proben
und der Aufführung, die die erste nach der Berliner
Uraufführung sein wird, persönlich bei

Das Neueste aus Wiesbaden.
— Thaliatheater . Nach einem Roman von

Ludwig von Wohl hat der Regisseur Gennaro
Righelli den interessanten Film „Der Präsident “ ge¬
dreht , um für den beliebten Darsteller Iwan Mosjukin
eine Bombenrolle zu schaffen. Die Handlung ist
ausserordentlich spannend und eine leichte Ironi¬
sierung des politischen Lebens. Iwan Mosjukin
bietet auch  hiev wieder eine schöne ausgezeichnete

erri  der spani

darstellerische Leistung und wird durch s6*
reizende und natürliche Partnerin SuzylL
kräftig unterstützt . Der zweite Film „Lo# ^ 101zen<te Suzy vor
Goldes“ ist nach dem Roman von Jack L0ll.,| isserde:
arbeitet worden. Eine packende Golf
gesehichte aus Alaska mit derben FilmmdJI
Film von ungewöhnlichem Format , in dey
Sills, der unübertroffene Darsteller des >
räuber, die Hauptrolle spielt. A ' Un “° ,nan

— Ufa-Palast . Das amüsante Fasching# U
mit dem deutschen. Lustspiel „Die bla'#
Jenny Jugo und Harry Halm in den i!V; >>1J

«ockrufd
sowie mit dem englischen Schlager „Palais Anf,

In der II
Milton

WOCHE |

el Poulton, der englischen Lya M#
Ile, läuft nur noch bis einschliessl' j

‘fang Wochentag.
8on.nta .gs a

Eintritt!
Kurhaus

Kurh.iaus
bis

mit: Mähe
Hauptrolle , . _
Donnerstag . Zwei Stunden Heiterkeit sind ^— Bekannte Gäste. Hiev sind ein? m E* M k
Freiin von Bettendorff aus NusslocE, ((
du Chaslet aus Aussighen. Baronin E. Pe]|
Hof, Baron und Baronin von Hunolstein
Gräfin Limburg-Stirum aus Brüssel. # 1:
„Hotel Kaiserhof“ Graf zu Ysenburg und
und Rechtsanwalt K. Rampe, Mitglied dej
tags , aus Berlin. - ,

jPlc ntiD
Zur Unterhaltung am Kochbm ^ * ,hr  gültig

— Das Eheproblem der Gegenwart. lhlt ydigen Eintritt fü^ein
Titel wird Di. Boessneck eine Reihe von J »hnjitt .. od. Abend¬
in der „Illustrirten Zeitung“ (Verlag .1- j/ lzert  berechtigend
Leipzig) veröffentlichen, die die Urs;J 8®skarte, gültig am
heutigen Ehekrisis aufdecken und Weg(ffebigenFm 1111^ Z1im
sollen zu einer Gesundung der Ehe. In '«Em -n.Anstr.
erscheint der erste Aufsatz: „Der modef# Kochbrunnen
und die Ehekrisis“. Hierin zeigt der VeH‘ (
die „Umwertung aller Werte“, die Losung stritt emmali*en
kriegsze.it , und die ganze verändert** ;igea karte
einstellung der neuen Generation auc#
Pfeilern ; der Ehe gerüttelt haben, die
unter dfen schweren wirtschaftlichen Ve>|stark zu leiden hat.
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Städtische Badhäuser

Kaiser-Friedrich-Bad
Städtisches Badhaus u. Inhalatorium

Langgasse 38/40
1■ Thermal -, Süsswasserbäder , Kohlensäure -, Sauerstoff - und sonstige Zu¬

satzbäder , Massagen , Hochdruckduschen , werktags von 8 bis 19 Uhr.
2 . Moor - und Sandbäder , Duschmassagen , jedoch nur nach vorheriger

Bestellung an der Kasse des Badhauses , werktags von 8 bis 18 Uhr.

3- Wasserbehandlung , Fangopackungen , Wärmebehandlung , elektr . Eicht-
und Wasserbäder , Kopflichtbäder , werktags von 8 bis 13 Uhr , und
16 bis 18 Uhr . (Für Damen Dienstags und Freitag vormittags geschlossen ) .

V Römisch -irische Behandlung : Für Herren werktags von 8 bis 20 Uhr
ausser Dienstags und Freitag vormittags . Für Damen nur Dienstass
von 8 bis 20 Uhr und Freitag von 8 bis 13 Uhr.

6 . Inhalationen werktags von 8 bis 13 Uhr und 15 bis 18 Uhr.
Sonn- nnd Feiertags geschlossen.

Badhaus zum Schützenhof
Schützenhofstrasse 4

Thermalbäder mit Ruhegelegenheit von 8 bis 13 Uhr und 15 bis 18 Uhr.
n ® arn stagen Badezeit bis 19 Uhr.

Sonn - nnd Feiertags geschlossen.

Städt. Schwimmbadbetrieb
(Augusta -Viktoria-Bad)

Vifetoriastrasse 2
Badezeiten für Frauen u. Mädchen:

Montags von 9y 2 bis 121/2 Uhr und 14 bis 21 Uhr.
(18 bis 21 Uhr Volksabend) .

Donnerstags von 9R2 bis 1272 Uhr nnd 14 bis 19 Uhr
Samstags von 9R2 bis 12y2 Uhr.

Badezeiten für Männer u . Knaben:
Dienstags, Mittwochs u. Freitags von 14 bis 19 Uhr.
Samstags von 14 bis 21 Uhr. (18 bis 2t Uhr Volksabend| .
Sonntags von 8 bis 12y2 Uhr.

Das sagt Ihnen der Arzt:
Der Verlauf einer Badekur  zerfällt in vier Abschnitte.
Den ersten Abschnitt (1.—5. Tag ) bildet der Zustand anfänglicher

Erschlaffung,
Das zweite Stadium (6.—12. Tag ) bildet die erste vermeintliche

Besserung.
Im dritten Stadium (13 . 22 . Tag ) macht sich die Reaktion der

Kur bemerkbar.
Erst der vierte Abschnitt der Kur bringt die zunehmende Besserung

und Heilung.

Daher keine zu kurzen Badekuren!
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Uhr. [halia-Theater
ilMgasse 72 Talfiahnn 2Gi 37

ammelni »*1
Zwei neue Grossfilme!

*WAN mosjukin
<4er  Brauen , der Casanova

* Ums in seinem Bombenfilm

Präsident
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x"”"n ;* Eintrittspreise
ul Kurhaus und Kochbrunnen

*n der Hauptrolle:
Milton Sills

>G-WOCHE UND Kl 1. T'RFILM

Museum der Stadt Wiesbaden.
Kaiserstrasse , Ecke Rheinstrasse

Die städt. Sammlungen sind täglich ausser Montag geöffnet
von 10—13 Uhr und 15—17 Uhr nnd zwar abwechselnd:

Natnrhistorisches Museum und
Gemäldesammlung:

Sonntag , Dienstag , Donnerstag
vormittags

Mittwoch und Freitag
nachmittags

Landesmuseum
Nass . Altertümer:

Mittwoch und Freitag vorm , und
Sonntag nachm . Erdgeschoss

und 1. Stock
Dienstag , Donnerstag und Samstag

nachm. Erdgeschoss und 2. Stock

Eintrittsfreie Tage zu den städt . Sammlungen:
Samstag und Sonntag vor - u. nachm , sowie Mittwoch nachmittag . An den
übrigen Tagen beträgt der Eintrittspreis : Erwachsene 0.50 Mk., Kinder bis
14 Jahre 0.25 Mk., bei Besichtigung ausserhalb der allgemeinen Besuchzeiten

2.50 Mk., Vereine je Person : 0.25 Mk.
Die ebenfalls im Museum befindlichen wechselnden Ausstellungen des Nass.
Knnstvereins sind täglich zu den gleichen Zeiten wie die städt . Sammlungen

ausser Sonntag nachmittag geöffnet . Eintrittspreis : 1 Mk. hzw. 0.50 Mk.

Vegetarisches Restaurant
Schillerplatz 2
Telefon Nr. 223 86

Reichhaltige Auswahl in frischen Gemüsen , Salaten,
Wiener Mehlspeisen , Eierspeisen , Puddings . Ärztlich
empfohlene Küche . Täglich frische Jogurt . Nach¬
mittags Tee, Kaffee, Kakao , Hausmacher Kuchen
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ftlichen Ve>r

Da*

Wiesbadener Bade - Blatt
»fallt dadurch, daß es in allen Hotels und Pensionen
»tat* ausgelegt wird, die ständige Verbindung des
Fremdenpublikums mit der Wiesbadener Geschäfts¬
welt dar. Es ist deshalb für jeden Kaufmann das

beste Insertions - Organ

Kurvemiillung MiesEnden.
Jeden Dienstag und Freitag

Gesellschaftsspaziergänge
in die nähere Umgebung Wiesbadens unter

sachkundiger Führung.
Beteiligungsgeld 0 .50 Mark pro Person.
Treffpunkt : 14 .30 Uhr am Haupt¬

eingang des Kurhauses.
Die Spaziergänge richten sich jeweils nach
der Witterung und Wegebeschaffenheit.

Bäder für Passanten

Pension einschl . Korb ad von RM. 9.— an
Langgasse 42, am Kaiser -Friedrich-Bad

Pension Villa Humboidf
Tel. 231 72 Frankfurter Sfr . XI Gegr. 1903

Zimmer mit u. ohne Pension
Günstige Vereinbarung für den Winter.
Jede Di fit . Bes . J. Forst.
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Tages-Fremdenliste.
Nach den Anmeldungen vom 13 Februar 1929.
* vor dem Namen bedeutet : a®8 Passant

a-ngemeldet
(Nachdruck auch auszugsweise verboten .)

A.
-Achsel , Gr., Hr . Fahr . in. Fr ., Hannover

Grüner Wald
Adam 'hort , A ., Hr ., Berlin Grüner Wald
Adler , A ., Hr ., Düsseldorf Grüner Wald
Alken . E ., Frl . Präsident , Frankfurt a.

Hotel : Berg
♦Akeater , 8 ., Fr .. London Bose
Auer , H ., Hr .. Wiltzenhamsen Grüner Wald

B.
*.v. Bumer , M., Frl ., Bonn Evang . Hospiz
♦Bastian «, J .. Hr . in . Fr .. Mia,stricht

Taunus -Hotel
♦Baum . M., Fr ., Frankfurt a . M.

Englischer Hof
Becker , K ., Hr . Major a . D. in . Fr .,

Wiesbaden Metropole
* Bertra ml . A ., Hr ., Brüssel Taunus -Hotel
♦Bier , G., Fr ., Frankfurt a . M.,

Englischer Hof
*Böfgmann . F ., Er . Dd.pl .-Ing ., Mors

Englischer Hbf
Bört .z, E ., .Hr ., Berlin Wilhelms,tr . 34
♦Bohl , E „ Hr .. Hamburg Evang , Hospiz
* Brebeck , E., Frl ., Bonn Mietropole
»Biirmanit . A.. Hr . Bürger,metr . a,. D .,

Milspe Tawnulsi-Hotel

a.
♦Göbel : Hr . Bürgerinstr ., Werschau

Central -Hotei
Götz , 0 ., Hr ., Stuttgart Grüner Wald
Gokteclimidt , P ., Ff .. Düren

Hotel Balmoral
♦jg iöii . H.. Hr ., Gutenberg Taunus -Hotel
Grünbaum , G„ Hr ., Hanau Grüner Wald
Gtuillaume , K ., IKr. m . Fr .. Frankfurt a. M.,

Hotel ' Berg'
*GullS:ck , M., Hr . Kapitän in. Fr ..

Wiesbaden Hotel Nizza

H.

'"van d. Hack . E ., Fr ., Capelle Fürstenhof
♦Hälbig -, R ., Hr ., Bacl Oldesloe Central -Hot.
IIonisch . 0 .. Hr . Architekt , Berlin

Kölnischer Hof
*Ha .wer , E ., Hr ., Bielefeld Central -Hotei
4Heiduck , E ., Hr ., Berlin Metropole
♦Heineohn , H ., Hr . Ing ., Hamburg

Quisisana
Hodlapp , L , Frl '., WiaMuim , Grüner Wia.ld
"Hoflimann . H ., Hr . Fa .br ., Berlin

Palast -Hotel
4Hopf , II.. Hr .. Frankfurt , a . M.,

Hansa -Hotel 1
*Hinte Imei er . F .. Hr .. Mainz Ka.- tel

Central -Hotei

I.
♦Ilgen . F .. Frl .. Frankfurt a . M..

Central -Hotei

G
4 Cohn -Morsen . B., Hr . Ger . Dir ., Wiesbaden

Schwarzer Bock

♦Dender , H ., Hr ., Ehringshausen

•Penk , H ., Fr ., Stuttgart
•Dick , A., Hr ., Ber neuste 1
Dobner , H ., Hr ., Leipzig

Hotel Vogel
Rose

Metropole
Hotel Vogel

E.
Eckiniann , E .. Hr ., Eisenach

Schwarzer Bock
•Edelbauer . C., Hr . Dr , chem ., Hamburg

Englischer Hof
♦Ehrlich , F ., Hr . Fahr ., Fürth Hot . Nassau
v. Bmlbden , U ., Fr ., Wossitz

Schwarzer Bock
Engel , AI.. Frl ., Böppa,rd Schwarzer Bock
Brokmann , H ., Hr ., Brüssel Grüner Wald

F.
♦Felehr , P .. Hr . Obering .. Kassel

Hansa -Hotel
•Franz . M„ Fr ., Gelsenkirchen

Goldener Brunnen
Franz , 0 ., Hr ., Gmünd Grüner Wald

i.
♦Jacob , A., Hr ., Coburg ' Evang . Hospiz
Johne , E ., Hr , m . Fr ., Dahlhausen

Schwarzer Bock
Jonas, . G.. Hr .. München -Gladbach,

Grüner Wald

K.

♦Käufer . F „ Hr ., Köln Metropole
Kelltai , K ., Hr . Rittergutsbes . m . Fr ..

Dhurzewo Goldenes Rose
♦Kirchner , K „ Hr . Dir .. Frankfurt a , M.,

Hansa -Hotel

♦Koch , Ml., Hr . in. Fr .. Nedesheim
Schwärzer Bock

Köcher , ,HL, Hr ., Hindenburg Bertram,st -r . 9
Kraft . G., Frl ., Giessen Hotel Berg
♦Krebs , H ., Hr ., Heidelberg Schwarzer Bock
♦Kredo , II.. Hr . Fahr ., Kassel ' Hansa -Hotel
♦Kressner , A .. Hr ., Wjürzburgi

Hotel Weistminster
♦Krik H... Hr ., Wiesbaden Central -Hotei

L,
♦Legine , C., Hr ., Mainz Metropole
♦Ldndner , Hr . m . Fr .. Hamburg

Hotel Vogel
♦Linidner , W ., Hr . in . Fr ., Bad Oeynhausen

Hotel Westmineter
♦Lipp , TL, Fr ., Nidda Evang . Hospiz
Looek , J ., Hr ., Krefeld Grüner Wald
zur Löye , E ., Frl :., Oldenburg Gold . Ross
Lux , L ., Frl . Dr . med ., Ludwigs,ha fen

Römerbad
♦Lungen . G„ Hr ., Aliiliehen -Gladbach

AI etropole

♦Malier . R ., Hr . ui . Fr .. Leizpig
Taunus -Hotel

Marsch , E ., Fr ., Zwickau Hotel Silvana
Mehm , J ., Hr ., ileilbronn Grüner Wlald
♦Meindlel, VAX. Hr .. Koblenz

Vier Jahreszeiten
♦Mewes , D., Fr ., Berlin Vier Jahreszeiten
Alewiisi, H ., Frl ., Berlin Kölnischer Hof
♦Middelkoop , L .. Frl .. Capelite Ftirstenhof

0.

Rosenstein , S., Hr ., Köln Gr®1'
Rosskopf , A.. Hf . Ing ;, AIanirheii**

Gr®;
Rudortf , F .j Hr . Ing .. Essen Gr«
Byga , GL, Fr .. Berlin Beil

TägllcI:

Sauer . AI., Hr ., Wiesbaden Schf 1
Schau ui. G„ Hr . Chem ., Giessen

fl®

Wi
Seliauss , F .. Hr ., Nürnberg Gr'*11'
♦Scherer , E .. Fr . Landger .-Rat ff 1*

Frankfurt a . M., QM
♦Schieffen , E ., Hr ., Trier Vier J«**
Scbievekamip . A.. Hr ., Duisburg s*.

Gr« *.
Schmidt , H ., Frl ., Hannover ^ rs dicini tri plieh -
Schmitt , E ., Fr .. Frankfurt , a . 1'1""®e *° pspreis für ,

SchWÄf *tonelni Hummer m,
Schminke , 0 .. Hr . Dir .,

♦Schotthöfer . H .,
Gohl.-M-r höherer Oe

Hr ., DarmstadtJ nV>ru<f> auf Liefet

Schröder , A .. Hr .,
fl'

♦.Sel'ky , W „ Hr ., Essen T:' j
♦Sickermann , 0 ., Hr '., Berlin Ö*-
♦Simon , A., Hr ., Duisburg I
♦Simon , AL, Fr ., Berlin
♦Sicher , E ., Hru Botin

Hotel ff.
Frankfurt a . 'ft

♦Tenge . AL. Frl.
T.

Holte

Oebel , J ., Hr ., Köln Hotel Nassau
*'verladt haus . K .. Hr ., Steglitz

Grüner Wald

P.
♦Papavraimiiides , D ., Hr . Dr ., Wien

Hotel Nassau

♦Ratzeimer . K ., Hr ., Bretzenheim
Central -Hotei

Freifrau von Ritter , B ., München , Kaiserhof

Versuchen Sie meine
Delikate SS”Bomben

Wiesbadener Spezialitäten
(Versand nach In - und Ausland)

Konditorei und Cafe Franz Kaiplinger
O

Taunusstrasse 9
vis-ä -vis Kochbrunnen

Kirdigasse 26
Telefon 230 17/16

U.
Ünverferth , R

Voss, F ., Hr . in. Kr.. Osnabrück
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w.

♦Wiallfisch , A.. Hr ., Berlin Arinoo : T v‘“ ° •
Wannow . C.. Hr . Gutsbesi .. WosS«M,, . B ISt . Pro!

SchvffEE Busch : 5 i
Weise , P ., Hr . Bau inst r .. Oberha* 16 ften Male ) Pool

Pens,io| ehtinito 'lif .n
Weis ®, E ., Frl ., Stettin E®s®, Ife b . , I Z
•Werner , G., Hr ., Bad Ems o « ' llze h Willi
Wertheim , A., Hr ., Essen , !<>!' ,,s 'se  41 und ar
♦Wlronker , D .. Fr . m . Tocht ., ff al — Konzert 1

Schw« agogi n vr .. *-
Würzburger , J „ Hlr., Höchst ‘jOn -p *'fdlla
Wurzel , N .. Hr .. Wien Gr'1*1 , 1 e 0Hiar , i

ihre Sch
2 . ll " Hanni 1

♦Zauner , J „ Hr . in . Fr ., Mainz M ’ *' tö Ppl€

Graf Zech -Berehersirodia , L .. Hi
Kit tergutsfees ., Gosick

♦ZuTamf, M.. Fr .. Kassel

m - ’ ^ues
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IO Wilhelmstrasse IO
Jeden Mittwoch , Samstag und

Sonntag von 21 Uhr an
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Im Verkehrsamt , Eingang Theaterkolonnade und am Eingang
zum Kurhaus Kasse rechts , werden

Kurhausdauerkarten

iiir das Kalenderjahr 1929
für Einwohner und Bewohner der Nachbarorte ausgegeben.
Die Karten haben Gültigkeit vom Tage der Lösung ab.

Es kommen zur Verausgabung:
1. Persönlich gültige Karten , 2 . Familienkarten,
3. Dutzendhefte , 4. Fünfzigerhefte.

Die Preise sind folgende : tun Jahr für v<Jahr
RM.
12.50
7.50

15 .—
10 .—

18. -
20 .-

Persönlich gültige Karten  RM
für Einwohner die Hauptkarte . 50.
für Einwohner die Beikarte . 30 .-
für Bewohner der Nachbarorte die Hauptkarte 60 .-
für Bewohner der Nachbarorte die Beikarte 40 .-

Fam «Denkarten
für Einwohner die Hauptkarte . 72.
für Bewohner der Nachbarorte die Hauptkarte 80.

Fünfzigerhefte,  nicht persönlich , für Ein-
wohner und Bewohner der Nachbarorte 35 .— • —

Dutzendhefte,  nicht persönlich , für Ein¬
wohner und Bewohner der Nachbarorte 10 .— - .4-.

Karten für Einwohner sind nur diejenigen Personen zu
lösen berechtigt , die im Stadtbezirk Wiesbaden , einschliesslich
der eingemeindeten Orte , ihren ständigen  Wohnsitz haben.

Karten für Bewohner der Nachbarorte werden nur an
solche Personen ausgegeben , die in den Nachbarorten bis
einschliesslich Oppenheim , Niersteih , Mainz , Ingelheim , Bingen,
Rüdesheim , Schlangenbad , Bad Schwalbach , Niedernhausen,
Höchst und Flörsheim für dauernd  ansässig sind.

Bei Lösung von Dauerkarten , Dutzend - und Fünfziaerheften.

Bei Lösung von Dauerkarten ist ein Bru stbild von 4x4cm
Grösse zum Anheften an die Karten erforderlich (für Familien¬
karten , Bild des Familienoberhauptes ). Ohne Bild haben die
Karten keine Gültigkeit.

Die Kurhausdauerkarten berechtigen zum Besuche des
Kurhauses und des Kurgartens , der Lese - und Unterhaltungs-
räume und der regelmäßigen Abonnementskönzerte . Zü
Sonderveranstaltungen berechtigen diese Karten nicht.

Die Dutzend - und Fünfzigerhefte berechtigen in demselben
Umfange zum Besuche des Kurhauses usw . wie die Dauer¬
karten.

Inhaber von Dauerkarten , Dutzend - und Fünfzigerheften
erhalten bei Gartenfesten und Bällen , einschliesslich Masken¬
bällen , ermäßigte Vorzugskarten.

Die Familienkarten können in einer Familie abwechselnd,
jedoch immer nurvon einem  Familienmitglied benutzt werden.

Der Jahrespreis für die persönlich gültigen , wie für die
Familienkarten kann in vier gleichen Raten zum 1. jeden Viertel¬
jahrs gezahlt werden . Die Dutzend - und Fünfzig 'erhefte sind
bei Lösung voll zu bezahlen und gelten vom Tag der Lösung
ab , die Dutzendhefte -für drei Monate , die Fünfzicierhefte für
zwölf Monate.

Abonnenten die auf die Ratenzahlungen verzichten und
bei Lösung einer Dauerkarte den Jahrespreis voll bezahlen,
erhalten bei Abnahme persönlich gültiger Karten zu jeder
Karte , Haupt - und Beikarte , unentgeltlich 2 Gutscheine für
besondere Verans altungen der Kurverwaltung und bei Abnahme
von Familienkarten ermäßigen sich die Preise für Einwohner
auf RM. 62 .— und für Bewohner der Nachbarorte auf RM . 70 .—.

Wiesbaden,  den 8. Dezember 1928.

Der Magistrat.
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